
WARUM ÜBERHAUPT IMPFEN? 
Tatsächlich verläuft COVID-19 etwa bei Kindern und jungen 
Erwachsenen meist mild. Trotzdem kann es auch in dieser 
Altersklasse zu schweren Verläufen mit Krankenhausauf-
enthalt und manchmal auch langer intensivmedizinischer 
Behandlung kommen.
Aber vor allem bei Personen ab 65 Jahren oder Erwachsenen 
mit Risikofaktoren wie Übergewicht, Diabetes, Bluthoch-
druck, chronischer Herz- oder Lungenerkrankung, Krebs, 
immunsupprimierender Behandlung nimmt die Wahr-
scheinlichkeit eines schweren Krankheitsverlaufs zu.
Außerdem kann heute noch niemand abschätzen, welche 
Langzeitfolgen eine Erkrankung mit Covid-19 - auch mit nur 
leichten Symptomen - haben kann. Die Hinweise verdichten 
sich, dass es sehr wohl langfristige gesundheitliche Schäden 
durch eine Covid-19-Erkrankung geben könnte.

01.

WEM WIRD DIE IMPFUNG GEGEN 
COVID-19 EMPFOHLEN?
Eine Impfung wird allen Personen über 16 Jahren empfohlen. 
Schwangeren wird zurzeit von einer Impfung abgeraten, 
da es noch keine genauen Studien darüber gibt. Bei Perso-
nen, die in der Vergangenheit starke allergische Reaktionen 
gegenüber Medikamenten oder Impfungen hatten, wird im 
Laufe der vorbereitenden Anamnese individuell abgeklärt, 
ob eine Impfung möglich ist.
Entsprechend dem nationalen Impfplan werden zuerst 
das Personal im Gesundheits- und Sozialwesen sowie die 
Bewohner und Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen der Senioren-
wohnheime geimpft. Danach folgen Personen, die älter sind 
als 80 Jahre, anschließend daran die Personen zwischen 60 
und 79 Jahre und Menschen jeden Alters, die mehr als eine 
chronische Vorerkrankung, Immunschwäche und/oder Be-
hinderung haben.
Durch das raschere Eintreffen des Impfstoffes von 
AstraZeneca (begrenzten Jahrgängen vorbehalten) ist ge-
plant, die Lehrpersonen und daraufhin die Ordnungskräfte 
zur Impfung zuzulassen. Im Anschluss folgt die Impfung der 
Menschen mit chronischen Erkrankungen.

02.

WELCHE IMPFSTOFFE STEHEN ZUR VER-
FÜGUNG?
In der EU sind zurzeit Impfstoffe von zwei Pharmaherste-
lAktuell stehen in Südtirol die Impfstoffe von BioNTech/
Pfizer und Moderna zur Verfügung. Beides sind sogenannte 
„Boten-RNA-Impfstoffe“. Seit Kurzem ist auch der Impfstoff 
von AstraZeneca zugelassen, ein Vektorimpfstoff.

03.

WAS IST IN EINEM BOTEN-RNA-IMPF-
STOFF ENTHALTEN? (BIONTECH/PFIZER 
UND MODERNA)
Eine Boten-RNA ist ein kleines Stück des genetischen Codes, 
der benötigt wird, um eines oder mehrere Virus-Eiweiße her-
zustellen. Im Fall der Impfung gegen das Coronavirus enthält 
die Boten-RNA lediglich die Information zur Herstellung 
der stachelförmigen Oberflächen-Eiweiße (Spike-Protein) 
des Coronavirus. Die Impfung kann somit kein COVID-19 
verursachen. Die Boten-RNA ist in winzigen Fettkügelchen 
eingeschlossen, damit sie in den Körper injiziert werden 
kann. Beide Impfstoffe enthalten keine Wirkverstärker/Ad-
juvantien (beispielsweise Aluminium oder andere).

04.

IMPFEN SCHÜTZT!
Für dich. Für mich. Für uns.

WIE WIRKEN DIESE BOTEN-RNA-IMPF-
STOFFE?
Sobald sie in den Körper injiziert sind, werden die Fettkügel-
chen von den umliegenden Zellen „geschluckt“. Diese Zellen 
lesen den darin enthaltenen RNA-Code ab und stellen dann 
im Zeitraum von zwei Tagen die Oberflächen-Eiweiße des 
Virus her, welche anschließend vom menschlichen Immun-
system erkannt werden. Das Immunsystem produziert dar-
aufhin Antikörper sowie spezialisierte weiße Blutkörperchen 
gegen die Oberflächen-Eiweiße. Damit wird das Coronavirus 
im Falle einer Infektion rasch erkannt.

05.

WIE WIRKT DER VEKTORIMPFSTOFF? 
(ASTRAZENECA)
Der Vektor (Träger) enthält Teile vom abgeschwächten Virus. 
Der Vektorimpfstoff wird injiziert, der Körper erkennt das 
abgeschwächte Virus als Angreifer und beginnt dagegen 
Antikörper zu produzieren.

06.



WIE LANGE DAUERT ES NACH DER IMP-
FUNG, BIS ICH GESCHÜTZT BIN?
Die Impfung besteht aus zwei Injektionen in den Arm. Mit 
BioNTech/Pfizer erfolgt die Impfung zweimal im Abstand 
von 21 Tagen, etwa eine Woche nach der zweiten Dosis 
ist der volle Impfschutz erreicht. Mit Moderna erfolgt die 
Impfung zweimal im Abstand von 28 Tagen, der volle Impf-
schutz wird zwei Wochen nach der zweiten Dosis erreicht.
Beim Impfstoff von AstraZeneca wird die zweite Impfdosis 
voraussichtlich bis zu zwölf Wochen nach der ersten ver-
abreicht.

07.

WELCHE NEBENWIRKUNGEN HAT DIE 
IMPFUNG?
Die genannten Impfstoffe werden derzeit weltweit an 
mehrere Millionen Personen verabreicht. Bei einem Teil der 
Geimpften sind am Tag der Impfung oder in den folgenden 
ein bis zwei Tagen leichte Nebenwirkungen aufgetreten:
•	 Schmerzen an der Impfstelle.
•	 Müdigkeit, Abgeschlagenheit, Kopfschmerzen, 

Muskel- oder Gelenkschmerzen, Schüttelfrost,  
Fieber.

Die Symptome sind meist mild, in seltenen Fällen etwas 
ausgeprägter. Nach ein bis drei Tagen sind die Beschwer-
den vorüber, zur Linderung kann bei Bedarf Paracetamol 
eingenommen werden.

10.

MUSS ICH MICH NACH DER 
IMPFUNG NICHT MEHR VOR DEM 
CORONAVIRUS SCHÜTZEN?
Doch, denn es ist noch nicht bekannt, ob die Impfung 
nur gegen die Erkrankung schützt oder ob sie auch die 
Ansteckung anderer Personen verhindern kann. Somit 
müssen die Hygienemaßnahmen wie Abstand halten und 
Mund-Nasen-Schutz tragen weiterhin auch von geimpften 
Personen eingehalten werden.

08.

WIE LANGE HÄLT DER IMPFSCHUTZ AN?
Es ist noch nicht bekannt, ob der Schutz für einige Monate 
oder für einige Jahre anhält. Folglich kann nicht ausge-
schlossen werden, dass nach einer gewissen Zeit eine 
Auffrischimpfung notwendig sein wird.

09.

FÜR WEN IST DIE IMPFUNG KONTRA-
INDIZIERT?
Im Moment gibt es nur eine Kontraindikation: die 
Schwangerschaft - und das vor allem aufgrund fehlender 
Daten.
Bei akuter Erkrankung (Fieber, etc.) sollte die Impfung ver-
schoben werden.
Wer früher auf eine Impfung oder auf einen Bestandteil der 
Impfstoffe allergisch reagiert hat, sollte vor der Impfung sei-
nen/ihren Hausarzt kontaktieren. Bei Personen, die kürzlich 
an COVID-19 erkrankt waren, ist eine Impfung möglich, es 
sollten aber drei Monate seit der Erkrankung vergangen sein. 
Eine Antikörperbestimmung vor der Impfung ist nicht nötig. 
Chronische Krankheiten oder die Einnahme von Medika-
menten sind keine Kontraindikationen für die Impfung. Bei 
einer Immunschwäche oder einer immunsupprimierenden 
Behandlung kann die Wirksamkeit der Impfung möglicher-
weise vermindert sein. Aufgrund von fehlenden Daten und 
weil sie kaum schwer erkranken, werden Kinder und Jugend-
liche unter 16 Jahren nicht geimpft.

13.

Stand 16.02.21

KÖNNEN DIE IMPFSTOFFE MENSCHLI-
CHE GENE VERÄNDERN?
Die Boten-RNA aus den Impfstoffen von BioNTech/Pfizer 
und Moderna kann unser Erbgut nicht verändern, da dieses 
im Zellkern geschützt ist und die RNA nicht in den Zellkern 
eindringen kann. Es handelt sich also nicht um eine Genthe-
rapie.  Auch der Vektorimpfstoff von AstraZeneca verändert 
menschliche Gene nicht. Der Träger (Vektor) enthält zwar 
DNA, aber er verfügt nicht über die nötigen Eigenschaften, 
um sich in menschliches Erbgut integrieren zu können. 

12.

WELCHE RISIKEN HABEN 
DIESE NEUEN IMPFSTOFFE?
Das einzige bekannte ernsthafte Risiko ist eine allergische 
Reaktion, die bei Personen auftreten kann, die bereits früher 
allergisch auf eine Impfung oder auf einen der Bestand-
teile der neuen Impfstoffe reagiert haben. Eine derartige 
allergische Reaktion lässt sich aber gut behandeln.

11.

WIEVIEL KOSTET DIE IMPFUNG GEGEN 
COVID-19?
Die Impfung gegen COVID-19 ist für die Bevölkerung kosten-
los und freiwillig.

14.

Weitere wichtige Informationen zur 
Impfung finden Sie unter der Webseite 
www.coronaschutzimpfung.it.

Infos auch unter:
•	 Infovac –Plattform für Informationen zu und Bera-

tungen über Impfungen: www.infovac.ch
•	 Robert Koch Institut: https://www.rki.de/Shared-

Docs/FAQ/COVID-Impfen/gesamt.html
•	  Agenzia Italiana del Farmaco – AIFA: https://www.

aifa.gov.it/domande-e-risposte-su-vaccini-mrna
•	 Vaccinazione Anti Covid-19: https://info.vaccinico-

vid.gov.it/

Quellen:
Infovac –Plattform für Informationen zu und Beratungen über Imp-
fungen: www.infovac.ch (Dieses Informationsblatt entspricht in Teilen 
den dort veröffentlichten Informationen zur COVID-19 Impfung. Der 
Südtiroler Sanitätsbetrieb dankt www.infovac.ch für die Erlaubnis, diese 
nutzen zu dürfen.) Coronavirus im Fokus: www.provinz.bz.it/coronavi-
rus. Italienisches Gesundheitsministerium –Coronavirus: http://www.
salute.gov.it/portale/nuovocoronavirus/homeNuovoCoronavirus.jsp
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